
Lockstoff test im Revier

Suhlengold  
macht Sauen wild
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Dass sich Schwarzwild mit Buchenholzteer anlocken lässt, ist bekannt. 

Jetzt soll es ein Mittel geben, dass die Sauen richtig „verrückt“ macht. 

Wir haben es getestet. 

Autor und Fotograf: Eike Mross
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Buchenholzteer ein mildes Düftchen. 
Das „Suhlengold“ lässt sich durch leich-
ten Druck auf die Flasche bequem in 
dünnen Strahlen, auch bei niedrigen 
Temperaturen, ausbringen – ein Pinsel 
ist also nicht nötig. „Suhlengold“ ist 
deutlich flüssiger als Buchenholzteer. 
Schon wenige Zick-Zack-Linien pro 
Baum genügen, um eine wirksame 
Duftspur zu legen. Sparsam ausge-
bracht, hält eine Flasche für etwa 15 
Anwendungen. Trotz des Schraubver-
schlusses sollte man den „Suhlengold“-
Behälter immer in einem geschlossenen 
Eimer transportieren. Zudem sollte er 
nicht länger als nötig im Auto bleiben, 
ansonsten bleibt der Geruch über Tage 
im Fahrzeug. 
Um zu testen, welche Wirkung das Mit-
tel auf Schwarzwild hat, wurde es an 
einem Baum angebracht, an dem sich 

vorher noch nie eine Sau geschubbert 
hatte. Um zu dokumentieren, wie die 
Schwarzkittel reagieren, installierte ich 
in fünf Metern Entfernung  eine Wild-
kamera. 
Eine Woche ließ ich die Stelle in Ruhe. 
Als es an die Kontrolle ging, konnte ich 
schon von Weitem sehen, dass Sauen 
dort gewesen waren. Bei einem Blick auf 
die Speicherkarte wurde das ganze Aus-
maß des Sauen-Betriebs deutlich. Be-
reits in der zweiten Nacht kam eine gro-
ße Rotte und hielt sich über eine Stun-
de an dem Malbaum auf! Dabei schienen 
die Sauen wie von Sinnen zu sein. Sie 
kletterten sogar am Stamm übereinan-
der, um an den Lockstoff zu gelangen. 
Über sieben Tage hinweg waren täglich 
Schwarkittel an dem Baum. Da die Rot-
ten anhand der Zusammensetzung gut 
zu unterscheiden waren, konnte man 

G  enerell bin ich eher skeptisch, 
was künstliche Lockstoffe an-
geht. Umso mehr war ich auf die 

Wirkung des Sauenlockmittels „Suh-
lengold“ der Firma AttraTec gespannt. 
Denn der Hersteller wirbt damit, dass 
das Schwarzwild dem Geruch nicht wi-
derstehen kann, und schon nach weni-
gen Tagen den Malbaum annimmt. Das 
wollte ich im Revier ausprobieren und 
bestellte sofort eine Flasche des Wun-
dermittels.
Nach ein paar Tagen wurde das „Suh-
lengold“ geliefert. Verpackt ist es in ei-
nem Pappkarton. Zusätzlich ist die ein 
Kilogramm schwere Flasche sicher ein-
geschweißt. Nach dem Entfernen des 
Schraubverschlusses muss die Kap-
pe aufgeschnitten werden. Sobald dies 
geschehen ist, fährt einem beißender 
Räucherduft in die Nase. Dagegen ist 
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Diese starke Rotte wurde bereits in der zweiten Nacht angelockt.

Auch ein mehrjähriger Keiler besuchte den Malbaum.

Verführerisch: Dieser Bache scheint „Suhlengold“ zu schmecken.
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w	 Bei uns im Internet: 

Ein Video finden Sie unter der 

Quickfinder-Nummer V745903 

auf www.jagderleben.de

sehen, dass in mehreren Nächten über 
30 Sauen den Malbaum besucht hatten! 
Die nächste Dickung, die für einen Ta-
geseinstand in Frage kommen würde, 
ist über 600 Meter weit entfernt. Ähn-
liche Versuche an anderen Stellen zeig-

ten das gleiche Ergebnis. Somit war das 
Produkt nicht nur eine positive Überra-
schung, sondern überzeugte auch sau-
mäßig. Bei so viel Interesse der Schwar-
kittel geht sogar der Preis von 29,95 
Euro in Ordnung.� eu

Tester gesucht

Möchten Sie in Ihrem Revier „Suhlengold“ von AttraTec aus-
probieren? Dann schreiben Sie Ihre Bewerbung an: unsere-
jagd@dlv.de oder Deutscher Landwirtschaftsverlag GmbH, 
Redaktion „unsere Jagd“ Berliner Straße 112a, 13189 Berlin 
oder per Fax an: 030-29 39 74-39 (Kennwort: „Suhlengold“). Mit 
etwas Glück gewinnen Sie eine von fünf Flaschen (je 1000 ml) 
im Wert von je 29,95 Euro. Die Produkte wurden von AttraTec  
(www.attratec.de) gestiftet. Viel Erfolg!� eu
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